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Inhalt und Einsatz im Unterricht
 
"FILMLEXIKON DER WIRTSCHAFT kompakt"

"Investition & Abschreibung"  (Sek. I + II)
Ein kurzes DVD-Intro endet im DVD-Hauptmenü, das direkten Zugriff auf 
7 Modulfilme bietet:

Anlage-Investitionen 1:50 min
Innovations-Historie 3:10 min
Unternehmensgewinn & Investitionen 3:00 min
Weltweiter Wettbewerb – Investitionen & Bildung 5:20 min
Das Prinzip der "Abschreibung" 3:00 min
Abschreibungsmethoden & Sonderfälle 3:40 min
Stille Reserven 3:10 min

Die Modulfilme geben einen motivierenden Einstieg in das Thema "Investition &
Abschreibung". Den Schülern wird in leicht verständlicher Form vermittelt,
welche Investitionsarten es gibt und welche verschiedenen Zwecke
Investitionen erfüllen können. Wirtschaftshistorische Abfolgen von Innovationen
und Investitionen werden näher beleuchtet. Beim Thema "Abschreibung"
werden zwei Methoden der Abschreibung (linear/degressiv) erläutert. Die
ökonomischen Fachbegriffe werden eingeführt und verständlich erklärt.
Alle Modulfilme erläutern abstrakte Eigenschaften und Funktionen mit sehr
anschaulichen 3D-Computeranimationen, die in illustrierende bzw. beispielhafte
Realsequenzen eingebettet sind. Die Modulfilme 1-4 wie auch die Filme 5-7
bauen z.T. inhaltlich aufeinander auf, sind aber je nach Unterrichts-
erfordernissen und gewünschter Schwerpunktbildung weitgehend unabhängig
voneinander einsetzbar.
Die Modulfilme dieser DVD bewegen sich inhaltlich auf einfachem bis mittlerem
Niveau. Schüler der Sekundarstufe I + II aller Schularten sollten die
geschilderten ökonomischen Funktionen von Investition und Abschreibung
nachvollziehen können. 

Ergänzend zu den o.g. 7 Modulfilmen finden Sie auf dieser DVD:

- 12 Farbgrafiken, die Zusatzinformationen zu allen Filmen geben 
(im Grafik-Menü, direkt im Hauptmenü zugreifbar);

- 3 ausdruckbare, aber auch elektronisch ausfüllbare pdf-Arbeitsblätter,
jeweils in Schüler- und in Lehrerfassung (im DVD-ROM-Bereich).

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de)
finden Sie auch zu dieser DVD "Investition & Abschreibung" interaktive und
selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests können Sie
online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, abspeichern
und offline bearbeiten, ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (pdf) auf dieser DVD
Über den "Windows-Explorer" Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner "DVD-ROM".
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

start.html

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.).

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter liegen jeweils in Schülerfassung und in Lehrerfassung (mit
eingetragenen Lösungen) vor. Sie ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich
der Kerninhalte der DVD und sind direkt am Rechner elektronisch ausfüllbar.
Über die Druckfunktion des Adobe Reader können Sie aber auch einzelne oder
alle Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption dieser DVD:

Diplomhandels- und SoWi-Lehrkräfte diverser Schularten.
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DVD-Inhalt  -  Strukturdiagramm
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Anlage-Investitionen
Laufzeit:  1:50 min, 2011

Lernziele: 
- Die Begriffe "Ausrüstungs-", "Bau-" und "Anlageinvestitionen" unterscheiden

können;
- Unterschiedliche Gründe für und Auswirkungen von Investitionen

kennenlernen.

Inhalt:
Der Film leitet ein mit Investitions-Impressionen: Investitionen setzen
Produktivkräfte frei. Investitionen schaffen Arbeitsplätze, können aber auch
Arbeitsplätze überflüssig machen. Investitionen müssen sich lohnen, d.h. eine
Rendite erbringen, sonst werden sie nicht getätigt.
Einige einfache Begriffe auf betrieblicher Ebene werden unterschieden: Der
Kauf von Maschinen, Fahrzeugen oder ganzen Produktionsanlagen zählt zu
den Ausrüstungsinvestitionen. Das Errichten einer Fabrikhalle u.ä. ist eine
Bauinvestition. Beide fasst man unter dem Begriff Anlageinvestitionen
zusammen. Zu den sonstigen Anlageinvestitionen zählt z.B. Software, die in
Unternehmensbereichen wie Produktion und Buchhaltung verwendet wird.

* * *
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Abbildung 1: Ausrüstungsinvestitionen Maschinen, Fahrzeuge, Anlagen



Innovations-Historie
Laufzeit:  3:10 min, 2011

Lernziele: 
- Die Begriffe "Innovation" und "Investition" unterscheiden können;
- Die wirtschaftshistorischen Abfolgen von Innovationen, Investitionsschüben

und Wandel der Arbeitswelt nachvollziehen können;
- Die Bedeutung beider Begriffe für Arbeitsplätze, Wettbewerbsfähigkeit und

Wohlstand einer Volkswirtschaft erkennen und erklären können. 

Inhalt:
Der Film leitet über zum Innovations-Begriff, indem er zunächst die
bedeutendsten Innovationen der letzten 30 Jahre beispielhaft zeigt:
Mikroelektronik und Computerisierung, Bio- und Gentechnologie und das
Internet als allumfassenden Informations-, Handels- und
Dienstleistungsmultiplikator.

Diese Innovationen treten in dichterer Folge auf als in früheren Zeiten. Viele
Menschen haben heutzutage Schwierigkeiten, diesem Tempo der
Neuorientierung zu folgen.
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Abbildung 2: Umwälzende Innovationen, Beispiel  "Mikroelektronik"



Im weiteren Verlauf macht der Film klar, dass wir uns nicht in einer
einzigartigen, nie da gewesenen Situation befinden, im Gegenteil: Die gesamte
Wirtschaftshistorie seit Erfindung der Dampfmaschine, seit der industriellen
Revolution im 19. Jahrhundert ist geprägt von vielen tiefgreifenden Umbrüchen
in Technik und Arbeitswelt, oft begleitet von viel härteren sozialen Umständen
als heute. Bahnbrechende Innovationen brachten immer wieder den
Niedergang alter Wirtschaftszweige, waren dann aber die Basis für stürmische
Aufbrüche in neue Branchen und Berufe – neue Arbeitsplätze traten an die
Stelle von alten.

Mit der Innovation "Fließband" (Henry Ford, Anfang des 20. Jhdt.) begann
schließlich der soziale Aufstieg von Millionen industriellen ArbeiterInnen, denn
die Neuerung brachte nicht nur sinkende Produktpreise, sondern auch
steigende Löhne und Gehälter.

* * *
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Abbildung 3: Innovation Dampfmaschine, Maschinenkraft

Abbildung 4: Bahnbrechende Innovation "Fließband"



Unternehmensgewinn & Investitionen
Laufzeit:  3:00 min, 2011

Lernziele: 
- Die Bedeutung der Massenkaufkraft erfassen;
- "Erweiterungs-" und "Rationalisierungsinvestitionen" unterscheiden können

und ihren direkten Bezug zu den Unternehmensgewinnen erkennen.

Inhalt:
Henry Fords wesentliche Erkenntnis war: Wer Waren in Großserie produzieren
und absetzen will, der braucht im eigenen Interesse möglichst viele
zahlungskräftige Käufer. Der Lohn bzw. das Gehalt als Element von Massen-
kaufkraft war entdeckt. Heute verhandeln die Tarifpartner – Gewerkschaften
und Arbeitgeber – die Höhe der Einkommen. Höhere Einkommen bedeuten
steigende Kaufkraft, jedoch müssen die Tarifpartner stets auch die Kostenseite
im Blick haben: Bei angemessen hohen Löhnen und Gehältern müssen stets
die Unternehmensgewinne so groß bleiben, dass sie notwendige Investitionen
in die technische Ausstattung der Firma finanzieren können. 

Werden die Gewinne zu stark geschmälert, sei es durch steigende interne
Kosten oder sinkende Marktpreise für die Erzeugnisse, dann kommt das
Unternehmen in Schwierigkeiten. Eine Ausweichmöglichkeit sind dann
Rationalisierungs-Investitionen, meist gehen dabei Arbeitsplätze verloren.
Läuft das Unternehmen mit gutem Gewinn, dann liegt es nahe, sogenannte
Erweiterungs-Investitionen vorzunehmen – die Produktionskapazität wird
ausgebaut, zusätzliche Arbeitsplätze entstehen.

* * *
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Abbildung 5: Löhne/Gehälter vs. Gewinne/Investitionen



Weltweiter Wettbewerb – 
Investitionen & Bildung
Laufzeit:  5:20 min, 2011

Lernziele: 
- "Direktinvestitionen" und ihre wachsende Bedeutung in Zeiten der

Globalisierung der Weltwirtschaft kennenlernen;
- Die zentrale Bedeutung von Bildungsinvestitionen erkennen.

Inhalt:
In der zusammenwachsenden Weltwirtschaft (Globalisierung) gewinnen die
"Direktinvestitionen" (Auslandsinvestitionen) zunehmend an Bedeutung:
- der Kauf von Unternehmen;
- der Erwerb von mehr als 10%igen Unternehmensanteilen;
- das Errichten von Tochter-Unternehmen und Produktionsstätten;
- Kredite an diese Tochter-Unternehmen.

Direktinvestitionen sind ein ziemlich exakter Indikator für die Investitions-
Attraktivität eines Landes. Der Film zeigt anhand einer Zeitreihe der "Bilanz der
Direktinvestitionen", dass von 1980 bis zum Jahr 2000 etwa doppelt soviel
Investitionskapital aus Deutschland abfließt (deutsche Unternehmen investieren
im Ausland) als hereinkommt (ausländische Investitionen in Deutschland).
Dieses Verhältnis hat sich bis zum Jahr 2010 nicht wesentlich gewandelt. Das
ist eine unmissverständliche und anhaltende Kritik der in- und ausländischen
Wirtschaft am Produktionsstandort Deutschland.
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Abbildung 6: Direktinvestitionen 2010



Ein Problem scheint in Deutschland u.a. die mangelnde Akzeptanz neuer
Technologien und sich wandelnder Arbeitsverhältnisse zu sein. Und gerade das
sind wichtige Bedingungen für die Investitionsentscheidungen von
Unternehmen moderner IT-, Bio-, Gen- oder Dienstleistungsbranchen.

Es scheint, als ließe man (auch) in Deutschland die Erfahrung aus mittlerweile
200 Jahren Wirtschaftsgeschichte außer Acht: Stets haben Innovationen und
die ihnen nachfolgenden Investitionen weit mehr Arbeitsplätze geschaffen, als
sie alte überflüssig machten. Allerdings stellen heute die "neuen" Arbeitsplätze
häufig hohe Anforderungen an den Leistungswillen jedes Einzelnen, denn neue
Technik erfordert auch qualifizierte Arbeitskräfte.

Und da rückt dann eine Investition immer mehr in den Vordergrund: Die
Investition in die Menschen, in ihr Wissen und Können. Ständige, im Grunde
lebenslange Aus- und Weiterbildung sind die beste Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit. Nur gut ausgebildete MitarbeiterInnen versetzen ein
Unternehmen in die Lage, neue Technologien aufzugreifen und in
nutzbringende Leistung umzusetzen.

Die aktuelle Diskussion um fehlende Fachkräfte in vielen Ingenieur- und IT-
Branchen spiegelt eine, vielleicht sogar die bedrohlichste Standortschwäche
Deutschlands wider: Ein Studien- und Ausbildungssystem, das den Anschluss
an die Erfordernisse der Zeit zu verlieren droht. 

* * *
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Abbildung 7: Neue Technik erfordert qualifizierte Arbeitskräfte



Das Prinzip der "Abschreibung"
Laufzeit:  3:00 min, 2011

Lernziele: 
- Das Prinzip der (linearen) Abschreibung verstehen;
- Den Sinn der Abschreibung erkennen: Nachhaltiges Sichern einer

technisch modernen Ausstattung der Unternehmen;
- Den Begriff "Abschreibungsplan" und unterschiedliche Abschreibungsfristen

(Nutzungsdauer) kennenlernen.

Inhalt:
Der Film gibt ein praktisches Einstiegsbeispiel für lineare Abschreibung im
Unternehmen: Eine Maschine mit dem Anschaffungspreis von 200.000,- Euro
wird über 8 Jahre linear abgeschrieben, d.h. die zeitlich gestreckte
Wertminderung der Maschine wird in der Buchhaltung nachvollzogen. 
Abschreibungen bedeuten für das Unternehmen Kosten (Aufwand), die den
steuerpflichtigen Unternehmensgewinn mindern. Das Unternehmen in diesem
Beispiel kann also 25.000,- Euro pro Jahr als Aufwand geltend machen. Es
zahlt dementsprechend weniger Steuern auf Unternehmensgewinn und kann so
intern Geld ansparen. Dieses Geld wird schließlich in 8 Jahren benötigt, um
modernen Ersatz für die dann abgenutzte Maschine zu beschaffen.
Der Film stellt klar, dass Unternehmen in Deutschland gesetzlich verpflichtet
sind, einen sogenannten Abschreibungsplan zu führen, von dem
Abweichungen nur in engen Grenzen erlaubt sind. Abschreibungsfristen
(Nutzungsdauer) und Abschreibungsmethode sind hier verbindlich festgehalten.

Einige gängige Abschreibungsfristen werden genannt:

- 8 Jahre für die
meisten Produktions-
anlagen;

- 6 Jahre für Betriebs-
fahrzeuge;

- 3 Jahre für EDV-
Hard- und -Software.

* * *
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Abbildung 8: Anlagen verlieren jährlich an Wert



Abschreibungsmethoden & Sonderfälle
Laufzeit:  3:40 min, 2011

Lernziele: 
- Die degressive Abschreibungsmethode und den Unterschied zur linearen

Abschreibungsmethode kennenlernen und verstehen;  
- Verschiedene Gründe für Abschreibung kennenlernen.

Inhalt:
Nach dem einfachen Beispiel der linearen Abschreibung stellt dieser Film mit
der degressiven Abschreibung eine zweite Abschreibungsmethode vor, die
lange Zeit sehr gängig war, aber seit 2011 in Deutschland steuerrechtlich
nicht mehr zulässig ist. (Es ist nur noch die lineare Abschreibung erlaubt,
Änderungsmöglichkeit vorbehalten!) 

Der Film wählt beispielhaft eine Abschreibungsrate von jeweils 20% des
Vorjahreswertes. (Das von deutschen Finanzämtern bis 2011 erlaubte
Maximum betrug 25% des Vorjahreswertes, aber nicht mehr als das 2,5-fache
des linearen Abschreibungsbetrages.)

Ein Unternehmen konnte verschiedene Gründe für die Wahl einer der beiden
Abschreibungsmethoden haben. Erzielte eine Firma z.B. sehr hohe Gewinne,
dann entschied sie sich eher für das degressive Abschreibungsverfahren, da in
diesem Fall in den ersten Jahren höhere Teilbeträge absetzbar waren.
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Abbildung 9: Lineare und degressive Abschreibung



Bislang haben wir den Normalfall der "planmäßigen" Abschreibung betrachtet,
die Absetzung für Abnutzung, die bekannte AfA. 

Der Film zeigt nun beispielhaft verschiedene Gründe für sogenannte
"außerplanmäßige Abschreibungen":

- technische Gründe   –   wie z.B. eine Katastrophe;

- wirtschaftliche Gründe – z.B. umwälzende technische Neuerungen
machen eine vorhandene Produktionsanlage praktisch "wertlos"; 

- rechtliche Gründe – Gesetze oder Rechtsprechung entwerten
betriebliche Anlagen (Beispiel: die sog. "Energiewende", der Ausstieg aus
der Atomenergie, und die damit verbundenen kürzeren Restlaufzeiten von
Atomkraftwerken).

Tritt ein solcher Fall ein, dann kann der gesamte Anschaffungs- bzw. Restwert
des betreffenden Objekts in dem entsprechenden Jahr abgeschrieben werden.

* * *
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Abbildung 10: Verschiedene Gründe für außerplanmäßige Abschreibungen



Stille Reserven
Laufzeit:  3:10 min, 2011

Lernziele: 
- Zusammenhänge zwischen Abschreibung und Bildung sogenannter "Stiller

Reserven" erkennen und auf andere Beispiele anwenden können;
- Erklären können, wie ein Betrieb "Stille Reserven" bilden und auch wieder

auflösen kann.

Inhalt:
Abschreibungen erlauben es, in gewissem Rahmen sogenannte "Stille
Reserven" zu bilden. Der Film bringt das einfache Beispiel eines
Betriebswagens: Am Ende der Abschreibungsfrist, nach 6 Jahren, steht ein
Betriebs-PKW (normalerweise) mit 1,- Euro Restwert in den Büchern. Der
Gebrauchtwagenhändler zahlt aber bestimmt noch ein paar Tausend Euro für
den Wagen. Diese paar Tausend Euro sind dann eine buchhalterische (weil
noch nicht durch den Verkauf des PKW realisierte) stille Reserve.

Stille Reserven kann ein Unternehmen auf vielfältige Art und Weise bilden.
Grundcharakterzug stiller Reserven ist entweder

- die Unterbewertung von Aktiva (Betriebsausstattung, Lagerbestände)    
oder 

- die Überbewertung von Passiva (Verpflichtungen, Rückstellungen etc.).
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Abbildung 11: Stille Reserven: z.B. ein "alter" Dienstwagen



Durch eine geschickte "Bilanzgestaltung" kann ein Unternehmen
außenstehenden Dritten also den Einblick in die Betriebs- und Ertragslage
erschweren (Konkurrenz-Gesichtspunkte!). Der Jahresüberschuss des
Unternehmens kann – ganz legal – in gewissem Maße nach unten oder nach
oben korrigiert werden. 

Ihre Grenze findet das Auf- und Abbauen stiller Reserven im Prinzip der
Bilanzklarheit. Besonders die Anteilseigner dürfen nicht über die wahre
(Ertrags-) Lage des Unternehmens getäuscht werden.
Zurück zu den Abschreibungen: Sie sind also weit mehr als das volkstümliche
"Absetzen von der Steuer". Richtig genutzt können sie ein ausgesprochen
kraftvolles und vielseitiges Instrument in der Hand der Unternehmenskapitäne
sein.

* * *
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Abbildung 12: Bilanzgestaltung in gewissen Grenzen

Abbildung 13: Unter- oder Überbewerten von Aktiva / Passiva
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